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Gardi Hutler

Verliebtheit

Immer trete ich mit
wehenden Fahnen an -
und komme mit geknicktem

Mast zurück.

Manchmal fühle ich mich

wie ein Walfisch im Aquarium,
manchmal wie eine Sardine im Meer,
und ab und zu wie eine

Foreile in der Bratpfanne.
Als Fischstäbchen habe ich

mich noch nie gefühlt.
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Chrömligrücht
Es Baslerlackerk hett miteme

Wilksauerrmgk e Beziehig gha

Do isch es Nussstengeli derzue cho

und s'Baslerlackerli und

s'Wilksauerringk hond Problem obercho

S'Nussstengek und s'Wilksauerringk
honds scho gha zamme und die ganz

Bisquigerie hett gfunde, dass sie so guet 4

zunenand passed, wie wenns

gmacht wore wared forenand

Do hett s'Baslerlackerli sauer zum

Willisauerrmgh gseit «Lack mir doch1» -
und isch miteme Mailanderk id Toscana

gfahre und bald druuf isch es Brunsli
uf d'Welt cho, wo so schon hett

chonne singe
GAMDIHUTTER f

Wolfgang Altendorf

Der Regenwurm

Ein Regenwurm vorm Maulwurf floh
empor ins helle Tageslicht.
«Gerettet!» rief er und war froh,
jedoch von langer Dauer nicht:
Inmitten einer Hühnerschar
fand er vervielfacht die Gefahr!

Und die Moral von der Geschieht':
Stets wird in schlimmer Zeiten Sturm

aus Regen- rasch ein Traufenwurm.
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